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A. Prüfungsauftrag 
 
1. Aufgrund des Beschlusses Nr.42-06/2024 der Verbandsversammlung vom 27. November 2024 

hat uns der Geschäftsführer, Herr Kai-Michael Urspruch, mit Schreiben vom 25. Februar 2025 
den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 für den 

 
Gewässerunterhaltungsverband Helme/Ohne/Wipper, 

Nordhausen 
(nachstehend auch "Verband" oder "GUV HOW" genannt) 

 
 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung und den Lagebericht für das Ge-

schäftsjahr 2024 gemäß §§ 317 ff. HGB zu prüfen und über das Ergebnis der Prüfung Bericht 
zu erstatten. 

 
 Der Verband hat nach § 4 Abs. 3 der Verbandssatzung i. V. m. der Verwaltungsvorschrift 

VVGUzO B. I. Nr. 7.1 und Nr. 7.2 einen Jahresabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung und Anhang sowie einen Lagebericht aufzustellen. Gemäß B. I. Nr. 6.3 VV-
GUzO sind die nach dem Ersten und Zweiten Abschnitt des Dritten Buches des HGB für den 
Jahresabschluss der großen Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften sinngemäß anzu-
wenden, soweit sich aus der Verwaltungsvorschrift nichts anderes ergibt. Die Gewinn- und Ver-
lustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufzustellen. 

 
 Der Verband hat nach § 4 Abs. 3 der Verbandssatzung i. V. m. B. I. Nr. 7.3 VV-GUzO den Jah-

resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht prüfen zu lassen.  
 
 Nach B. I. Nr. 7.3 VV-GUzO umfasst die Prüfung des Jahresabschlusses auch die Einhaltung 

der Pflichten zur Rechnungslegung gemäß B. I. Nr. 6.4 VV-GUzO. 
 
2. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit gelten – auch im Verhältnis zu 

Dritten – die diesem Bericht beigefügten "Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer 
und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" vom 1. Januar 2024. 

 
3. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend-

baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  
 
4. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis der Prüfung erstatten wir den vorliegenden Be-

richt, dem der geprüfte Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang) sowie 
der Lagebericht und die Sparten-Gewinn- und Verlustrechnung als Anlagen I bis V beigefügt 
sind. Dieser Bericht wurde nach den Vorgaben des IDW PS 450 n.F. (10.2021) erstellt. 

 
5. Der Prüfungsbericht ist an den Verband gerichtet und dient zur Vorlage beim TMUENF. 
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B. Stellungnahme zur Lagebeurteilung des gesetzlichen Vertreters 
 
6. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage des Verbandes durch den 

Geschäftsführer dar: 
 
 Mit Inkrafttreten des Thüringer Gesetzes über die Bildung von Gewässerunterhaltungs-

verbänden wurde der Gewässerunterhaltungsverband Helme/Ohne/Wipper am 29. August 2019 
durch Beschluss der Verbandsversammlung gegründet. Die Gewässerunterhaltungspflicht ging 
von den bisher zuständigen Gemeinden und Verbänden zum 1. Januar 2020 auf den neu ge-
gründeten Gewässerunterhaltungsverband über. 

 
a. Umsatzentwicklung 

Im Jahr 2024 wurden Maßnahmen der Gewässerunterhaltung zweiter Ordnung (Sparte 
a), Unterhaltungsmaßnahmen an Hochwasserschutzanlagen (Sparte b), Maßnahmen zur 
Fließgewässerentwicklung (Sparte c), Maßnahmen des Hochwasserschutzes (Sparte d) 
sowie weitere Aufgaben (Sparte f) umgesetzt.  
Die Kosten für die Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung werden vollständig durch 
den Freistaat Thüringen getragen. Der Verband erhält jährlich eine Zuweisung des 
TMUENF zur Erfüllung dieser Aufgaben. Im Geschäftsjahr 2024 betrug die Zuweisung 
T€ 1.195 (Vj. T€ 1.159). Die Umsatzerlöse beinhalten weiterhin Fördermittel für Wasser-
rahmenrichtlinie-Maßnahmen mit T€ 191 (Vj. T€ 461), Erlöse für die Unterhaltung von 
Hochwasserschutzanlagen mit T€ 84 (Vj. T€ 23), Erlöse aus Hochwasserschutz mit 
T€ 85 (Vj. T€ 44), Erlöse aus freiwilligen Aufgaben mit T€ 2 (Vj. T€ 1), periodenfremde 
Erlöse mit T€ 57 (Vj. T€ 0) sowie sonstige Erlöse mit T€ 5 (T€ 2). 
 

b. Beschaffung 
Der Materialaufwand ergibt sich überwiegend aus der Inanspruchnahme von Fremdleis-
tungen zur Erfüllung der Aufgaben des Gewässerunterhaltungsverbandes. 

 
c. Investition und Finanzierung 

In 2024 wurden Investitionen in Höhe von T€ 152 realisiert. Davon entfallen T€ 135 auf 
die Anschaffung eines Baggers. Dieser wurde anteilig über die Aufnahme eines Darle-
hens in Höhe von T€ 90 finanziert. Der verbleibende Betrag sowie alle übrigen Investitio-
nen in Betriebs- und Geschäftsausstattung wurden aus den Mitteln der jährlichen Zuwei-
sung des TMUENF mit T€ 62 finanziert. 

 
d. Personalbereich 

Der Verband beschäftigte im abgelaufenen Geschäftsjahr 2024 durchschnittlich  
9 (Vj. 8) Mitarbeiter (einschließlich Geschäftsführung). Die Personalaufwendungen betru-
gen in 2024 T€ 559 (Vj. T€ 500). 
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e. Vermögens- und Finanzlage 
Die Bilanzsumme beträgt T€ 1.184 (Vj. T€ 1.070). Das Anlagevermögen beläuft sich auf 
T€ 540 (Vj. T€ 490). Für die vom TMUENF erhaltenen Zuwendungen zum Anlagevermö-
gen wurde ein Sonderposten gebildet, dieser beträgt zum Abschlussstichtag T€ 454 (Vj. 
T€ 490). 
Die liquiden Mittel betragen zum Abschlussstichtag T€ 599 (Vj. T€ 483). Die Liquidität 
1. Grades beträgt zum Abschlussstichtag 386,7 %. Das Eigenkapital hat sich in 2024 um 
den ausgewiesenen Jahresüberschuss in Höhe von T€ 79 erhöht Die Eigenkapitalquote 
von 47,6 % (Vj. 45,3 %) ist angemessen. Das langfristig gebundene Vermögen ist voll-
ständig durch Eigenkapital und erhaltene Zuschüsse finanziert. 

 
f. Ertragslage 

Die Umsatzerlöse 2024 sind gegenüber 2023 um T€ 71 gesunken, im Wesentlichen auf-
grund geringerer Umsätze in der Sparte Fließgewässerentwicklung. Die sonstigen be-
trieblichen Erträge betreffen hauptsächlich die Auflösung des Sonderpostens für Investiti-
onszuschüsse (T€ 99). Nach Abzug der Material-, Personal- und Verwaltungsaufwen-
dungen sowie der Abschreibungen wird in 2024 ein Jahresüberschuss von T€ 79 ausge-
wiesen. 
Insgesamt wird die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als geordnet eingeschätzt. 
 

g. Prognose, Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
Als wesentliche Risiken werden die durch die Klimaveränderungen gehäuft auftretenden 
Wasserextreme – wie beispielsweise Hochwasser- und Starkregenereignisse – gesehen, 
die in der Vergangenheit zu hohen Schäden führten. Durch Sicherstellung einer geordne-
ten Vorflut trägt der GUV HOW zur Reduzierung derartiger Schäden, insbesondere in den 
Ortslagen, bei. 
 
Die Finanzierung der Gewässerunterhaltungsverbände durch das Land Thüringen ist 
durch die Verwaltungsvorschrift VV-GUzO sichergestellt. Es wird jedoch mit künftig weiter 
steigenden Personalaufwendungen gerechnet. Daneben sind Auszahlung und Höhe der 
Landeszuweisung an landesseitige politische Entscheidungen gebunden. 
 
Der künftige Aufgabenschwerpunkt des GUV HOW wird in der Umsetzung von Maßnah-
men zur Pflege und Erhaltung des Gewässerbettes und der Freihaltung der Ufer für den 
Wasserabfluss liegen. Hinzu kommt die verstärkte Umsetzung von Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz. Für 2025 ist eine weitere Personalaufstockung geplant, um auf drin-
genden Unterhaltungsbedarf bzw. bei Schadenereignissen schneller und besser reagie-
ren zu können. Die fehlenden Kapazitäten von ca. 55 % werden durch externe Unter-
nehmen, die in einem Jahres-Leistungsverzeichnis gebunden sind, sichergestellt. 
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Für das Geschäftsjahr 2025 wird ein Jahresergebnis in Höhe von T€ 122 bei Zuweisun-
gen vom TMUENF in Höhe von T€ 1.195 geplant. 

 
7. Nachfolgend nehmen wir zum Lagebericht der Geschäftsführung Stellung. 
 

Nach unseren Feststellungen vermittelt diese Beurteilung der Geschäftsführung insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage, des Fortbestands und der zukünftigen Entwicklung des Verban-
des. Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Tatsachen bekannt geworden, die diese Aus-
sage in Frage stellen. 
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C. Gegenstand der Prüfung 
 
8. Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum 31. Dezember 

2024 und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024. Diese haben wir daraufhin geprüft, ob 
die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie ergänzenden Bestimmungen 
der Satzung sowie die landesrechtlichen Vorschriften beachtet worden sind. 

 
9. Den Lagebericht haben wir zusätzlich daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und 

den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt eine zu-
treffende Vorstellung von der Lage des Verbandes vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob 
die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind (IDW PS 350). 

 
10. Nach B. I. Nr. 7.3 VV-GUzO umfasst die Prüfung des Jahresabschlusses auch die Einhaltung 

der Pflichten zur Rechnungslegung gemäß B. I. Nr. 6.4 VV-GUzO (Spartenrechnung). Dabei ist 
neben dem Vorhandensein getrennter Konten auch zu prüfen, ob die Wertansätze und die Zu-
ordnung der Konten sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Ste-
tigkeit beachtet worden ist. 

 
11. Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufga-

ben einer Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwir-
kungen auf den Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben. 

 
12. Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbe-

stand des geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäfts-
führung zugesichert werden kann. 
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D. Art und Umfang der Prüfung 
 
13. Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von der Bavaria Revisions- und Treuhand Aktienge-

sellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Erfurt geprüfte und mit 
einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss des Gewässerun-
terhaltungsverbandes Helme/Ohne/Wipper, Nordhausen zum 31. Dezember 2023. 

 
14. Bei der Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 317 ff. HGB und die vom 

IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. Danach haben 
wir unsere Prüfung problemorientiert so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen 
die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, erken-
nen konnten. Gegenstand unseres Auftrages waren nicht die Aufdeckung und Aufklärung straf-
rechtlicher Tatbestände (wie z. B. Untreuehandlungen oder Unterschlagungen) und außerhalb 
der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrigkeiten. Die Prüfung haben wir jedoch so an-
gelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungslegung wesentlich sind, mit 
hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die Verantwortung für die Vermeidung und die 
Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten liegt bei den gesetzlichen Vertretern des Verbandes. 

 
15. Die Grundzüge unseres prüferischen Vorgehens haben wir im Abschnitt "Wiedergabe des Be-

stätigungsvermerks" unter Punkt G dargestellt. Ergänzend geben wir folgende Informationen zu 
unserem Prüfungsansatz und unserer Prüfungsdurchführung: 

 
 Prüfungsvorbereitung 

 Erlangung von Geschäftsverständnis und Kenntnis der Rechnungslegungssysteme sowie 
des internen Kontrollsystems, 

 Festlegung von Prüfungsschwerpunkten auf Basis der Risikoeinschätzung 
 

 Rechtliches und wirtschaftliches Umfeld, 
 Prüfung des Prozesses der Jahresabschlusserstellung, 
 Bewertung des Anlagevermögens, 
 Richtigkeit der Umsatzerlöse und des Materialaufwandes sowie  
 weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstel-

lung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

Prüfungsdurchführung 
 Auswahl kontrollbasierter Prüfungshandlungen aufgrund von Risikoeinschätzung und Kennt-

nis der Geschäftsprozesse und Systeme, 
 Beurteilung der Ausgestaltung sowie der Wirksamkeit von ausgewählten rechnungslegungs-

bezogenen Kontrollmaßnahmen, 
 Durchführung analytischer Prüfungen von Abschlussposten, 
 Einzelfallprüfungshandlungen in Stichproben und Beurteilung von Einzelsachverhalten unter 

Berücksichtigung der ausgeübten Bilanzierungswahlrechte und Ermessensspielräume, 
 Prüfung der Eröffnungsbilanzwerte unter der Berücksichtigung der stetigen Anwendung der 

Ausweis, Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte im Zeitablauf, 
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 Einholen von Rechtsanwaltsbestätigungen und Bestätigungen der Kreditinstitute, 
 Prüfung der Angaben im Anhang und Beurteilung des Lageberichts. 

 
Ergebnis der Prüfung 
 Bildung des Prüfungsurteils auf Basis der Gesamtbeurteilung der Prüfungsergebnisse, 
 Berichterstattung im Prüfungsbericht und Bestätigungsvermerk, 
 Mündliche Erläuterungen der Prüfungsergebnisse gegenüber der Geschäftsführung. 

 
16. Die Geschäftsführung des Verbandes ist für die Buchführung, die dazu eingerichteten Kontrol-

len, und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht sowie die uns gemachten Anga-
ben verantwortlich. 

 
17. Unsere Aufgabe ist es, die von der Geschäftsführung vorgelegten Unterlagen und die gemach-

ten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 
 
18. Wir haben unsere Prüfung in der Zeit vom 13. bis 28. März 2025 in unseren Büroräumen in 

Chemnitz durchgeführt. 
 
19. Von der Geschäftsführung und den zur Auskunft benannten Personen sind alle erbetenen Auf-

klärungen und Nachweise bereitwillig erbracht worden. Der Geschäftsführer hat uns in der be-
rufsüblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und dem 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Ver-
pflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträ-
ge enthalten sowie alle erforderlichen Angaben gemacht sind. Vorgänge von besonderer Be-
deutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres, bei denen nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften Anpassungen oder Angaben im Jahresabschluss oder im Lagebericht erfor-
derlich sind, wurden vorgenommen. Der Geschäftsführer hat hierin ferner erklärt, dass der La-
gebericht auch hinsichtlich erwarteter Entwicklungen alle für die Beurteilung der Lage des Ver-
bandes wesentlichen Gesichtspunkte sowie die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben ent-
hält. 
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E. Feststellungen und Erläuterung zu Rechnungslegung,  
Jahresabschluss und Lagebericht 

 
I. Vorjahresabschluss 

 
20. Der Vorjahresabschluss wurde von der Verbandsversammlung am 27. November 2024 festge-

stellt. 
 
21. Die Verbandsversammlung beschloss, den Jahresüberschuss 2023 wie folgt zu verwenden: 

€ 42.694,70 zum Ausgleich des Verlustvortrages aus der Sparte Fließgewässerentwicklung aus 
dem Jahr 2022, € 100.000,00 zur Einstellung in die Sonderrücklage und € 99.369,51 zur Ein-
stellung in die allgemeine Rücklage. 

 
22. Der von der Bavaria Revisions- und Treuhand Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft Steuerberatungsgesellschaft, Erfurt erteilte Bestätigungsvermerk für den Vorjahresab-
schluss wurde auf der Homepage des Verbandes bekanntgemacht. 

 
 

II. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 
 
23. Die Buchführung des Verbandes wird von der Stadtwerke Nordhausen – Holding für Versor-

gung und Verkehr GmbH, Nordhausen, als Geschäftsbesorgerin mit Hilfe entsprechender Soft- 
und Hardware erstellt. Das von der Geschäftsbesorgerin und vom Verband eingerichtete rech-
nungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sieht dem Geschäftszweck und -umfang ange-
messene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. Es ist nach unse-
ren Feststellungen grundsätzlich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verar-
beitung, Dokumentation und Sicherung des Buchungsstoffes zu gewährleisten. 

 
24. Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden, führen zu 

einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 
 
25. Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen 

nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und den ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung ent-
sprechen. 
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2. Jahresabschluss 
 
26. Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus den Konten des Verbandes entwickelt. Die 

Posten der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung sind ausreichend nachgewiesen so-
wie richtig und vollständig erfasst. Sie sind unter Beachtung der Vorschriften des HGB für große 
Kapitalgesellschaften, der landesrechtlichen Vorschriften, der Verbandssatzung und der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt und bewertet. Der Grundsatz der Stetig-
keit wurde beachtet. Der Ausweis ist nach den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften vor-
schriftsmäßig erfolgt. In den Anhang sind die erforderlichen Angaben richtig und vollständig 
aufgenommen, er entspricht den gesetzlichen Vorschriften. 

 
27. Auf die Angabe der Bezüge der Geschäftsführung wurde unter Berufung auf § 286 Absatz 4 

HGB zutreffender Weise verzichtet. 
 
28. Im Ergebnis können wir feststellen, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt. 

 
 

3. Lagebericht 
 
29. Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften nach § 289 HGB. Er steht in Einklang 

mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen und vermittelt 
insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage des Verbandes. Er geht vollständig und 
zutreffend auf die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung ein. 
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III. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
 
30. Zu wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verweisen wir auf den Anhang. We-

sentliche Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte, Ermessensspielräume und Sachverhalts-
gestaltungen sind nachfolgend dargestellt: 

 
34. Zu den wesentlichen Vermögensposten des Verbandes gehört das Anlagevermögen. 
 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen erfolgen linear entsprechend den Nutzungsdauern des Anlagevermögens. 

 
Die Finanzierung der Anlagegüter erfolgte aus der Verwendung der in 2019 und 2021 vom 
TMUENF erhaltenen Anschubfinanzierung sowie seit 2022 aus der jährlichen Zuweisung des 
TMUENF für die Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung. In 2024 wurden T€ 62 aus der 
Zuweisung für die Finanzierung von Investitionen verwendet. 

 
Die zur Finanzierung der Anlagegüter vom TMUENF erhaltenen Mittel werden in dem Sonder-
posten für Zuwendungen zum Anlagevermögen erfasst. Die Zuführungen erfolgen über den 
Posten Sonstige betriebliche Aufwendungen. Die Auflösung des Sonderpostens erfolgt ertrags-
wirksam entsprechend den Abschreibungen der bezuschussten Anlagegüter. 

 
31. In Gesamtwürdigung der zuvor beschriebenen Bewertungsgrundlagen sind wir der Überzeu-

gung, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Verbandes vermittelt. 
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IV. Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

1. Vermögenslage 
 
32. Zur Beurteilung der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes haben wir in der nachfolgen-

den Gegenüberstellung die Bilanzposten nach Liquiditätsgesichtspunkten in Gruppen zu-
sammengefasst und den Vorjahreswerten gegenübergestellt. 

 
33. Hierbei haben wir zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung das Anlagevermögen dem 

langfristigen Vermögen zugeordnet. Unter dem langfristigen Kapital haben wir das Eigenkapital, 
den Sonderposten sowie das mittel- und langfristige Fremdkapital dargestellt. 

 
 

 
 

34. Die langfristig gebundenen Vermögensgegenstände sind vollständig durch Eigenkapital bzw. 
lang- und mittelfristig zur Verfügung stehendes Fremdkapital finanziert. 

 
  

langfr. Vermögen in T€ kurzfr. Vermögen in T€ langfr. Kapital in T€ kurzfr. Kapital in T€
2024 540 644 1.080 104
2023 490 580 975 95
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Strukturbilanz 
Veränderung

T€ % T€ % T€
Aktiva

Anlagevermögen
Immat. Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen 540          45,6         490          45,8         50               

540          45,6         490          45,8         50               
Umlaufvermögen
Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen 35            3,0           -            -            35               
sonstige Vermögensgegenstände 5              0,4           93            8,7           88 -              

Flüssige Mittel 599          50,6         483          45,1         116             
639          54,0         576          53,8         63               

Rechnungsabgrenzungsposten 5              0,4           4              0,4           1                
Summe der Aktiva 1.184        100,0        1.070        100,0        114             

Passiva

Eigenkapital 564          47,6         485          45,3         79               

Sonderposten 453          38,3         490          45,8         37 -              

Fremdkapital
lang- und mittelfristiges

Verbindlichkeiten
  gegenüber Kreditinstituten 63            5,3           -            -            63               

63            5,3           -            -            63               
kurzfristiges

Rückstellungen 28            2,4           21            2,0           7                
Verbindlichkeiten
  gegenüber Kreditinstituten 27            2,3           62            5,8           35 -              
  aus Lieferungen und Leistungen 49            4,1           12            1,1           37               

104          8,8           95            8,9           9                
Summe der Passiva 1.184        100,0        1.070        100,0        114             

31. Dezember 2024 31. Dezember 2023

An Investitionen wurden im Geschäftsjahr 2024 T€ 152 getätigt. Diese bewegen sich damit in-
nerhalb des Planansatzes (T€ 170). 
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2. Finanzlage 
 
35. In der nachfolgenden Kapitalflussrechnung werden die wesentlichen finanziellen Vorgänge 

des Geschäftsjahres 2024 dargestellt. 
 

 

Cashflow aus der lfd. 
Geschäftstätigkeit in T€

Cashflow aus der 
Investitionstätigkeit in T€

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit in T€

2024 182 -152 142
2023 -95 -5 12
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2024 2023
T€ T€

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (operativer Bereich)
Jahresüberschuss 79                242              
Abschreibungen auf das Anlagevermögen abzüglich Auflösung von 
Sonderposten für Zuwendungen zum Anlagevermögen 3                  -                
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Ggst. des Anlagevermögens -                7 -                 
Veränderungen der Vorräte, Forderungen sowie anderer Aktiva und 
Veränderung der Verbindlichkeiten sowie Rückstellungen und sonstiger 
Passiva 95                330 -             
Zinsaufwendungen 5                  -                

182              95 -               
Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagevermögen -                10                
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 152 -             15 -               

152 -             5 -                 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 90                -                
Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten 5 -                 -                
Einzahlungen aus erhaltenen Zuwendungen zum Anlagevermögen 62                12                
Gezahlte Zinsen 5 -                 -                

142              12                
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 172              88 -               
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 422              510              

594              422              
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 599              483              
Kontokorrentverbindlichkeiten 5 -                 61 -               

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 594              422              

 
Die für die Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung vorhandenen liquiden Mittel können 
nicht für die Erfüllung anderer Aufgaben verwendet werden. Insoweit ist für die Zwischenfinan-
zierung der anderen Aufgaben eine Aufnahme von Kontokorrentkrediten erfolgt. 
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3. Ertragslage 
 
36. Die Ertragslage des Verbandes stellt sich wie folgt dar:  
 
 

 
 
 

Veränderung
T€ % T€ % T€*)

Umsatzerlöse 1.619        92,8          1.690        92,6          71 -              
Betriebsleistung 1.619        92,8          1.690        92,6          71 -              
sonstige betriebliche Erträge 125           7,2            136           7,4            11 -              
Gesamtleistung 1.744        100,0        1.826        100,0        82 -              

Materialaufwand 704 -          40,4 -         780 -          42,7 -         76               
Personalaufwand 560 -          32,1 -         500 -          27,4 -         60 -              
Abschreibungen 102 -          5,8 -           99 -            5,4 -           3 -               
sonstige betriebliche
Aufwendungen 308 -          17,7 -         206 -          11,3 -         102 -            
sonstige Steuern 2 -             0,1 -           2 -             0,1 -           -               
Betriebsaufwand 1.676 -       96,1 -         1.587 -       86,9 -         89 -              
Betriebsergebnis 68             3,9            239           13,1          171 -            

Zinserträge 16             0,9            3              0,2            13               
Zinsaufwand 5 -             0,3 -           -             -             5 -               
Finanzergebnis 11             0,6            3              0,2            8                

Jahresergebnis 79             4,5            242           13,3          163 -            
*) bezogen auf die Ergebnisauswirkung

2024 2023

 
  

Betriebsergebnis in T€ Finanzergebnis in T€ Jahresergebnis in T€
2024 68 11 79
2023 239 3 242
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Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Umsatzerlöse nach Aufgaben (Sparten) 2024 2023

T€ T€
Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung (a) 1.200               1.161               
Unterhaltung von Hochwasserschutzanlagen (b) 84                    23                    
Fließgewässerentwicklung (c) 248                  461                  
Hochwasserschutz (d) 85                    44                    
Weitere Aufgaben (f) 2                      1                      

1.619               1.690               
 

Die Umsatzerlöse der Sparte a enthalten die jährliche Zuweisung des TMUENF für die Unter-
haltung der Gewässer zweiter Ordnung mit T€ 1.195 (Vj. T€ 1.159). Von dieser jährlichen Zu-
weisung wurde ein Teilbetrag in Höhe von T€ 62 (Vj. T€ 12) für Investitionen verwendet, wel-
cher über den Posten sonstige betriebliche Aufwendungen dem Sonderposten für Zuwendun-
gen zum Anlagevermögen zugeführt wurde. 
 
Am Jahresergebnis des Verbandes sind die Betriebszweige wie folgt beteiligt: 
 
Jahresergebnis nach Aufgaben (Sparten) 2024 2023

T€ T€
Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung (a) 121                  242                  
Unterhaltung von Hochwasserschutzanlagen (b) -                    -                    
Fließgewässerentwicklung (c) 35 -                   -                    
Hochwasserschutz (d) 7 -                     -                    
Weitere Aufgaben (f) -                    -                    

79                    242                  
 

Die negativen Ergebnisse der Sparten c und d resultieren aus noch nicht abgerufenen Förder-
mitteln bzw. noch nicht erfolgten Weiterberechnungen, welche im Folgejahr nachgeholt wurden. 
 
Das im Geschäftsjahr 2024 erwirtschaftete Jahresergebnis von T€ 79 bewegt sich im Wesentli-
chen im Rahmen der in der Wirtschaftsplanung enthaltenen Prognosen (T€ 111). 
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F. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages 
nach B. I. Nr. 7.3 VV-GUzO 

 

37. Bei unserer Prüfung haben wir nach B. I. Nr. 7.3 VV-GUzO die Vorschriften in B. I. Nr. 6.4 VV-
GUzO beachtet. Demnach müssen im Jahresabschluss des Verbandes die nachfolgenden Auf-
gaben dargestellt werden: 

 
- Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung, 
- Unterhaltung der Hochwasserschutzanlagen, 
- Fließgewässerentwicklung, 
- Hochwasserschutz, 
- Unterhaltung der Gewässer erster Ordnung im Auftrag des Landes, 
- Weitere Aufgaben. 

 
 Es war neben dem Vorhandensein getrennter Konten auch zu prüfen, ob die Wertansätze und 

die Zuordnung der Konten sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der 
Stetigkeit beachtet worden ist. Dies schloss die Beurteilung der Frage ein, ob die Abgrenzungen 
der Aufgaben sachgerecht vorgenommen wurden. Die Prüfung erstreckte sich ferner darauf, ob 
zulässigerweise von einer direkten Zuordnung von Konten abgesehen und eine Schlüsselung 
von Konten sachgerecht und für Dritte nachvollziehbar vorgenommen wurde. 

 
 Aus der Prüfung haben sich keine offenkundigen Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die Dar-

stellung der Aufgaben nach B. I. Nr. 6.4 VV-GUzO nicht ordnungsgemäß erfolgt. 
  



 
 

 

  
 

- 18 - 

G. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks  
des unabhängigen Abschlussprüfers 

 
38. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 9. Mai 2025 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 
 An den Gewässerunterhaltungsverband Helme/Ohne/Wipper, Nordhausen: 
 
 Prüfungsurteile 

 Wir haben den Jahresabschluss des Gewässerunterhaltungsverbandes Helme/Ohne/Wipper, Nord-
hausen, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-
richt des Gewässerunterhaltungsverbandes Helme/Ohne/Wipper, Nordhausen, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 geprüft.  

 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapi-
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes zum 31. Dezember 2024 sowie 
seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.  

 Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 Grundlage für die Prüfungsurteile 

 Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt zu dienen. 

 Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

 Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Verbandes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die in-
ternen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 
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 Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre-
ter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-
bericht erbringen zu können. 

 Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

 Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob 
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resul-
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt 
wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung 
nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können. 

- erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Verbandes bzw. dieser 
Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
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kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass der Verband seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Verbandes vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 
den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. 
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 
Chemnitz, 9. Mai 2025 

 GPP Treuhandgesellschaft Ost mbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/ 
 Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
(Siegel) gez. Held gez. Dumke 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin“ 
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Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften 
und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 
450 n.F. (10.2021)). 

 
Chemnitz, 9. Mai 2025 
 GPP Treuhandgesellschaft Ost mbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/ 
 Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
 Held Dumke 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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Anlage     I
Blatt        1

Gewässerunterhaltungsverband Helme/Ohne/Wipper,
Nordhausen

Bilanz
zum

31. Dezember 2024



Bilanz zum 31. Dezember 2024

Aktiva
31.12.2024 31.12.2023

€ €
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten 1.060,69 1.903,37

II. Sachanlagen
Betriebs- und Geschäftsausstattung 539.490,71 488.499,99

540.551,40 490.403,36

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 34.715,52 0,00
2. Sonstige Vermögensgegenstände 4.535,27 92.438,08

39.250,79 92.438,08

II. Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 599.293,45 482.823,07
638.544,24 575.261,15

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.223,05 4.094,48

1.184.318,69 1.069.758,99
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Passiva
31.12.2024 31.12.2023

€ €
A. Eigenkapital

I. Rücklagen
1. Sonderrücklage 330.999,78 230.999,78
2. Allgemeine Gewässerunterhaltungsrücklage 153.988,82 54.619,31

484.988,60 285.619,09

II. Verlustvortrag 0,00 -42.694,70 

III. Jahresüberschuss 79.093,31 242.064,21
564.081,91 484.988,60

B. Sonderposten für Zuwendungen zum Anlagevermögen 453.765,69 490.403,36

C. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 28.120,00 21.155,00

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 90.015,07 61.350,29

 - davon Restlaufzeit bis ein Jahr:
€ 26.955,13 (Vorjahr € 61.350,29)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 48.336,02 11.861,74
 - davon Restlaufzeit bis ein Jahr:

€ 48.336,02 (Vorjahr € 11.861,74)
138.351,09 73.212,03

1.184.318,69 1.069.758,99
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Gewinn- und Verlustrechnung 
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Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

2024 2023

€ €
1. Umsatzerlöse 1.618.616,74 1.689.869,46
2. Sonstige betriebliche Erträge 124.972,66 135.917,65

1.743.589,40 1.825.787,11
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren -44.378,07 -34.432,26 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -659.635,97 -745.625,01 
-704.014,04 -780.057,27 

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -442.699,35 -401.587,51 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -116.750,28 -98.749,69 
- davon für Altersversorgung:
  € 15.459,17 (Vorjahr € 12.532,43)

-559.449,63 -500.337,20 
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen -102.222,81 -98.654,31 
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -308.084,36 -205.794,94 
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 16.466,39 3.211,11
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -5.230,64 -130,62 
9. Ergebnis nach Steuern 81.054,31 244.023,88

10. Sonstige Steuern -1.961,00 -1.959,67 
11. Jahresüberschuss 79.093,31 242.064,21
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Gewässerunterhaltungsverband Helme/Ohne/Wipper, 
Nordhausen 

 
 

Anhang 
für das Geschäftsjahr 2024 
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Gewässerunterhaltungsverband Helme-Ohne-Wipper, Nordhausen 
 
 
Anhang für das Wirtschaftsjahr 2024 
 
 
I. Allgemeine Angaben 
 
Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wurde nach den Regeln der kauf-
männischen doppelten Buchführung, der Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für 
Umwelt, Energie, Naturschutz und Forsten (VV-GUzO), des Thüringer Gesetzes über die Bil-
dung von Gewässerunterhaltungsverbänden (ThürGewUVG), der Satzung des Gewässerun-
terhaltungsverbandes sowie nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbu-
ches (HGB) für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. Die Gliederungsvorschriften des HGB 
wurden beachtet. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 
HGB gegliedert. Die Bilanz wurde auf der Passivseite um den Posten "Sonderposten für Zu-
wendungen zum Anlagenvermögen" erweitert. Abweichend zu § 266 Abs. 3 HGB werden in-
nerhalb des Eigenkapitals eine Allgemeine Gewässerunterhaltungsrücklage sowie eine Son-
derrücklage ausgewiesen. 
 
Von der Möglichkeit, Angaben statt in der Bilanz im Anhang zu machen, wurde weitgehend 
Gebrauch gemacht. 
 
 
II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  
 
 
Anlagevermögen 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden zu fortgeschriebenen An-
schaffungskosten bilanziert. Das Anlagevermögen wurde im Geschäftsjahr linear entspre-
chend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der einzelnen Vermögensgegenstände ab-
geschrieben. 
 
Die geringwertigen Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis € 250 wurden im Erwerbsjahr voll 
abgeschrieben und für solche mit Anschaffungskosten über € 250 bis € 1.000 wurde ein Sam-
melposten gebildet, der über einen Zeitraum von 5 Jahren linear abgeschrieben wird.  
 
Die Investitionen des Wirtschaftsjahres 2024 (VJ T€ 15) wurden in Höhe von T€ 62,4 aus den 
laufenden Zuweisungen des TMUENF finanziert. Hierin enthalten sind 45,5 T€ für die Anschaf-
fung eines Baggers. Der Differenzbetrag zu den Anschaffungskosten (T€ 135,5) wurde in 
Höhe von T€ 90 durch Darlehensaufnahme bei einem Kreditinstitut finanziert. 
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Umlaufvermögen 
 
Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bilanziert.  
 
Die Bankguthaben sind mit dem Nominalbetrag bilanziert.  
 
 
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Der Aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die 
Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag darstellen. 
 
 
Rücklagen 
 
Lt. Beschluss 39-06/2024 der Verbandsversammlung vom 27.11.2024 wurde der Jahresüber-
schuss des Wirtschaftsjahres 2023 (€ 242.064,21) in Höhe von € 100.000,00 in die Sonder-
rücklage und in Höhe von € 99.369,51 in die Allgemeine Rücklage eingestellt sowie in Höhe 
von € 42.694,70 zum Ausgleich des Verlustvortrages für die Fließgewässerentwicklung 2022 
verwendet. Dieser Betrag wurde durch die TAB in voller Höhe ausgeglichen, so dass eine 
Rückführung in die Allgemeine Rücklage im diesjährigen Jahresabschluss erfolgt. 
 
Gemäß VV-GUzO ist für unvorhergesehene Mehrausgaben und Wiederherstellungskosten in 
Folge von Extremereignissen eine Sonderrücklage zu bilden. 
 
Für überjährige Schwankungen kann eine allgemeine Gewässerunterhaltungsrücklage gebil-
det werden. Deren Höhe einschließlich daraus erwachsender Zinseinnahmen darf fünfund-
zwanzig vom Hundert der Jahreszuweisung nicht übersteigen. 
 
 
Sonderposten für Investitionszuschüsse 
 
Für die erhaltenen Zuschüsse ist ein Sonderposten in analoger Höhe der Anschaffungskosten 
passiviert, der entsprechend der Abschreibungsmethode und Abschreibungsdauer der bezu-
schussten Anlagegüter ertragswirksam aufgelöst wird. 
 
Für die Anschaffung eines Baggers wird der durch Darlehen finanzierte Teil nicht im Sonder-
posten und dessen Auflösung abgebildet. Demnach weicht das Anlagevermögen in Höhe des 
Restbuchwertes des Baggers für den durch Darlehen finanzierten Teil vom Sonderposten ab; 
der abweichende Restbuchwert zum 31.12.2024 beträgt 86.785,71 €. Dementsprechend wei-
chen der Abschreibungsbetrag und Auflösungsbetrag voneinander ab; im GJ 2024 beträgt die 
Abweichung € 3.214,29. Um diesen Betrag wird eine höhere Abschreibung ausgewiesen. 
 

  Anteil Darlehen Anteil Sonderposten Anlagevermögen 

Anschaffungskosten 90.000,00 € 45.550,30 € 135.550,30 € 

Abschreibung/Auflösung 3.214,29 € 1.626,80 € 4.841,09 € 

Restbuchwert 86.785,71 € 43.923,50 € 130.709,21 € 
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Rückstellungen und Verbindlichkeiten 
 
Bei der Bemessung und dem Ansatz des Erfüllungsbetrages von Rückstellungen wird allen 
erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten nach vernünftiger kaufmännischer Be-
urteilung Rechnung getragen. Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
Der Gewässerunterhaltungsverband führt Beiträge an den Kommunalen Versorgungsverband 
Thüringen – Zusatzversorgungskasse -, Artern, ab. Der Umlagesatz betrug im Geschäftsjahr 
2024 1,7 % (Vorjahr 1,5%). Der Zusatzbeitrag betrug 4,4 % und gliedert sich in einen Arbeit-
nehmer- sowie einen Arbeitgeberanteil. Die umlagepflichtigen Entgelte beliefen sich auf 
T€ 415 (VJ T€ 358). Der Verband macht vom Passivierungswahlrecht nach Art. 28 Abs. 1 
EGHGB Gebrauch und verzichtet auf die Bilanzierung der mittelbaren Pensionsverpflichtun-
gen. 
 
 
III. Erläuterungen zur Bilanz 
 
 
Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung der einzelnen Positionen des Anlagevermögens wird in dem als Anlage zum 
Anhang beigefügten Anlagespiegel dargestellt, in dem auch je Anlageposten die Abschreibun-
gen des Berichtszeitraumes ausgewiesen werden. 
 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände T€ 39,3 (31.12.2023 T€ 92,4) sind 
innerhalb eines Jahres fällig. 
 
 
Sonderposten für Zuwendungen zum Anlagevermögen 
 
Fördermittelentwicklung: 
 
 
                                            Angaben in T€ 

Stand 01.01.2024                        491 
Zugang                       62 
Auflösung   -                    99 
Stand 31.12.2024                        454 

 
Die Auflösung des Sonderpostens erfolgt ertragswirksam entsprechend den Abschreibungen 
der bezuschussten Anlagegüter. 
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Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen T€ 28,1 (31.12.2023 T€ 21,2) setzen sich zusammen aus ausstehenden 
Eingangsrechnungen für Betriebskosten T€ 5,7 (31.12.2023 T€ 4,5), Jahresabschlusskosten 
T€ 8,5 (31.12.2023 T€ 6,0) sowie aus Urlaubskosten/Mehrarbeit T€ 13,9 (31.12.2023 T€ 10,7). 
 
 
Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten haben folgende Restlaufzeiten: 
 

Verbindlichkeiten Summe RLZ ≤ 1 Jahr RLZ >1 Jahr davon RLZ > 5 Jahre 

     

 T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ 

 2024 2024     2023 2024 2023 2024 2023 

gegenüber Kreditinstituten 90,0 26,9 61,3 63,1 0,00 0,0     0,0 

aus Lieferungen und Leistungen 48,3 48,3 11,9 0,0 0,0 0,0     0,0 

        

Summe Verbindlichkeiten 138,3 75,2 73,2 63,1 0,00 0,00 0,00 
 
 
IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
Umsatzerlöse 
 
 
Die Umsatzerlöse T€ 1.618,6 (Vorjahr T€ 1.689,9) beinhalten Erlöse aus Zuweisungen des 
TMUENF (T€ 1.195,3), aus Maßnahmen des Hochwasserschutzes (T€ 85,0), aus Fördermit-
teln für Wasserrahmenrichtlinie-Maßnahmen (T€ 190,8), aus Unterhaltung von Hochwasser-
schutz-Anlagen (T€ 83,4), freiwillige Aufgaben (T€ 2,2), aus periodenfremdem Erlösen  
(T€ 56,9) sowie sonstige Erlöse (T€ 5,0). 
 
 
Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten (T€ 99,0), aus Erstattungen Umlage 1 und Umlagebeiträge Schadensausgleich 
(T€ 15,3), sowie aus Sachbezugswerten (T€ 10,4). 
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V. Sonstige Angaben 
 
 
Die Organe des Gewässerunterhaltungsverbandes sind die Verbandsversammlung als Ver-
sammlung der Verbandsmitglieder und der Vorstand. 
 
Mitglieder des Vorstandes 
Bis 26.11.2024:  
 
Name, Vorname Funktion im 

Vorstand 
Funktion Wohnort 

Leßner, Joachim Vorsteher Ortsteilbürgermeister Wipperdorf Bleicherode OT 
Wipperdorf 

Kleinschmidt, Kars-
ten 

Stellv. Vorste-
her 

Fachbereichsleiter Bau und Ord-
nung Sondershausen 

Sondershausen 

Hoffmann, Knut Mitglied Bürgermeister Kyffhäuserland Bendeleben 

Pasenow, Henry Mitglied Bürgermeister Ellrich Ellrich OT Werna 

Windisch, Kerstin Mitglied Sachbearbeiterin SG Umwelt und 
Grünordnung Nordhausen 

Sondershausen 

Gerbothe, Andreas Mitglied Gemeinderatsmitglied Hohenstein Hohenstein OT 
Obersachswerfen 

Lintzel, Eckart Mitglied Bevollmächtigter Leinefelde-Wor-
bis 

Worbis 
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Ab 27.11.2024: 
 
Name, Vorname Funktion im 

Vorstand 
Funktion Wohnort 

Steikert, Günter Vorsteher Erster Beigeordneter Harztor Harztor OT Ilfeld 

Kleinschmidt, Kars-
ten 

Stellv. Vorste-
her 

Fachbereichsleiter Bau und Ord-
nung Sondershausen 

Sondershausen 

Leßner, Joachim Mitglied OTBM Wipperdorf Bleicherode OT 
Wipperdorf 

Hoffmann, Knut Mitglied Bürgermeister Kyffhäuserland Bendeleben 

Buchmann, Kai Mitglied Oberbürgermeister Nordhausen Nordhausen 

Marquardt, Matthias Mitglied Bürgermeister Heringen/Helme Heringen/Helme 

Fütterer, Cornelius Mitglied Bürgermeister Breitenworbis Breitenworbis OT 
Bernterode 

 
 
Die Mitglieder des Vorstandes sowie der Verbandsversammlung erhielten Sitzungsgelder / 
Aufwandsentschädigungen in Höhe von insgesamt T€ 7,3 (31.12.2023 T€ 6,8). 
 
Der Verband wird durch seinen Verbandsvorsteher und den Geschäftsführer vertreten.  
 
Verbandsvorsteher 

• Herr Joachim Leßner (bis 26.11.2024) 
• Herr Günter Steikert (ab 27.11.2024) 

 
Stellvertretender Verbandsvorsteher 

• Herr Karsten Kleinschmidt 
 
Geschäftsführer 

• Herr Kai-Michael Urspruch 
 
 
Von der Möglichkeit der Unterlassung der Berichterstattung i.S. des § 286 Abs. 4 HGB wird 
hinsichtlich der Bezüge der Geschäftsführung Gebrauch gemacht. 
 
 
Mitarbeiter 
 
Im Geschäftsjahr 2024 waren durchschnittlich 9 Mitarbeiter beschäftigt (inkl. Geschäftsführer). 
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Entwicklung des Anlagevermögens 
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01.01.2024 Zugänge
Um-

buchungen Abgänge 31.12.2024 01.01.2024 Zugänge
Um-

buchungen Abgänge 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

€ € € €  € € € € € € € €
I.  Immaterielle Vermögensgegenstände
    Entgeltlich erworbene ähnliche Rechte und
    Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 6.325,57 0,00 0,00 0,00 6.325,57 4.422,20 842,68 0,00 0,00 5.264,88 1.060,69 1.903,37

II. Sachanlagen
    Betriebs- und Geschäftsausstattung 734.864,16 152.370,85 0,00 2.079,83 885.155,18 246.364,17 101.380,13 0,00 2.079,83 345.664,47 539.490,71 488.499,99

741.189,73 152.370,85 0,00 2.079,83 891.480,75 250.786,37 102.222,81 0,00 2.079,83 350.929,35 540.551,40 490.403,36

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2024

Anschaffungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
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Gewässerunterhaltungsverband  
Helme/Ohne/Wipper 
 
 
      
Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2024 

 
 
 
1 Grundlagen des Verbandes 
 
Mit Inkrafttreten des Thüringer Gesetzes über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbän-
den - ThürGewUVG - wurden 2019 in Thüringen flächendeckend 20 Gewässerunterhaltungs-
verbände errichtet, welche nach Gewässereinzugsgebieten gebildet wurden. Die Verbände 
sind dem Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie, Naturschutz und Forsten (TMUENF) un-
terstellt. Nach § 31 Abs. 2 Thüringer Wassergesetz (ThürWG) ging die Gewässerunterhal-
tungspflicht per Gesetz von den bisher zuständigen Gemeinden und Verbänden zum 1. Januar 
2020 auf die neu gegründeten Gewässerunterhaltungsverbände über. 
 
Der Gewässerunterhaltungsverband Helme/Ohne/Wipper (im Folgenden GUV HOW) wurde 
am 29. August 2019 durch Beschluss der Verbandsversammlung gegründet. Der GUV HOW 
ist für 38 Mitgliedsgemeinden in den Landkreisen Nordhausen, Kyffhäuser, Sömmerda, Eichs-
feld und Unstrut-Hainich tätig. Mit einer Fläche von fast 120.000 ha und einem Gewässernetz 
von ca. 1.200 km ist er der drittgrößte Verband in Thüringen.  
 
Die Aufgaben des Verbandes werden durch das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sowie das 
ThürWG definiert. Dazu zählen: 
 

• die Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung, 
• die Erstellung eines entsprechenden Unterhaltungsplans, 
• die Unterhaltung von Deichen und dazugehörigen Anlagen sowie sonstigen Hochwas-

serschutzanlagen, die dem Wohl der Allgemeinheit dienen, 
• die Durchführung des Gewässerausbaus und die Umsetzung der Wasserrahmen-richt-

linie. 
 
Das Wirtschaftsjahr des GUV HOW erstreckte sich über den Zeitraum vom 01.01.2024 bis 
31.12.2024. Der GUV HOW ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Dienstsitz in 
Nordhausen. 
 
Alleiniger Geschäftsführer des Verbandes ist Herr Kai – Michael Urspruch, Verbandsvorsteher 
ist Herr Günter Steikert. Als stellvertretender Geschäftsführer war im Geschäftsjahr Herr Ro-
bert Kühn bestellt. 
 
Der Verband beschäftigte im abgelaufenen Geschäftsjahr 2024 durchschnittlich 9 Mitarbeiter 
(einschließlich Geschäftsführung).  
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2  Wirtschaftsbericht und Lage 
 
Das Hauptaufgabengebiet des GUV HOW erstreckt sich auf die Unterhaltung der Gewässer 
zweiter Ordnung. Die Unterhaltungsmaßnahmen werden sowohl nach den wasserwirtschaftli-
chen Belangen als auch denen des Naturschutzes und der Landschaftspflege ausgerichtet 
und in einem Unterhaltungsplan zusammengefasst.  Der Fokus des Verbandes besteht in der 
Sicherung des ordnungsgemäßen und schadfreien Wasserabflusses und der Erhaltung des 
Gewässerbettes.  
 
Im Jahr 2024 wurden Maßnahmen der Gewässerunterhaltung (Sparte a), Unterhaltungsmaß-
nahmen an Hochwasserschutzanlagen (Sparte b), Maßnahmen zur Fließgewässerentwick-
lung (Sparte c), Maßnahmen des Hochwasserschutzes (Sparte d) sowie weitere Aufgaben 
(Sparte f) umgesetzt.  
Die Kosten der Leistungen für die Sparten b wurden in 2024 auf die bevorteilten Gemeinden 
umgelegt.  
Für die Sparte c wurden die Fördermittelanträge bei der Thüringer Aufbaubank (TAB) einge-
reicht. Die Personalkosten für November und Dezember 2024 konnten wegen der durch die 
TAB gesetzten Abruffrist abschließend erst in 2025 abgerufen werden. Aufgrund dessen weist 
diese Sparte ein negatives Ergebnis i. H. v. T€ 34 aus. Die Fördermittelabrufe erfolgen Anfang 
2025. 
Die Kosten der Leistungen für die Sparte d wurden anteilig auf die bevorteilten Gemeinden 
umgelegt sowie Fördermittelanträge/-abrufe bei der TAB eingereicht.  
Das negative Ergebnis (T€ 7) der Sparte d resultiert aus Personalkosten, welche zum Jahres-
ende noch nicht gegenüber den Gemeinden abgerechnet wurden.  
Alle anderen Abrufe erfolgten VV-konform und fristgerecht bei der Aufbaubank.  
 
Dem Kostenschlüssel für die Aufteilung der Gemeinkosten für den Nachtrag zum Wirtschafts-
plan 2024 wurde durch die Rechtsaufsicht mit E-Mail vom 20.02.2024 wie folgt zugestimmt: 
 
Sparte a – Gewässerunterhaltung:  86,50 % 
Sparte b – Unterhaltung HWS-Anlagen:   0,25 % 
Sparte c – Fließgewässerentwicklung: 12,00 % 
Sparte d – Hochwasserschutz:    1,00 % 
Sparte f – weitere Aufgaben:     0,25 % 
 
Direkt zuordenbare Kosten wurden spartenkonform gebucht; für die allgemeinen Verwaltungs-
kosten erfolgte die Schlüsselung anhand der je Sparte in 2024 geleisteten Arbeitsstunden. 
Somit ergibt sich nachstehender IST-Kostenschlüssel: 
 
Sparte a – Gewässerunterhaltung:  78,84 % 
Sparte b – Unterhaltung HWS-Anlagen:   1,33 % 
Sparte c – Fließgewässerentwicklung: 17,37 % 
Sparte d – Hochwasserschutz:    2,05 % 
Sparte f – weitere Aufgaben:     0,41 %  
 
 
Im ersten Quartal des Wirtschaftsjahres war der GUV mit der Abarbeitung der sich aus dem 
Hochwasserereignis zum Jahreswechsel 2023/2024 ergebenen Maßnahmen beschäftigt. Zu 
Monatsbeginn August 2024 gab es im Landkreis Nordhausen einen massiven Starkregen, 
welcher zu einer angespannten Lage führte. Auch hier waren die Mitarbeiter des GUV verstärkt 
im Einsatz, um die neuralgischen Punkte zu überprüfen und für den ordnungsgemäßen 
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Abfluss der Gewässer zu sorgen sowie mit ihrer fachlichen Expertise zu unterstützen und ent-
standene Schäden am Gewässer zu beheben. 
 
Von den für 2024 geplanten Maßnahmen wurden 542 Gewässerunterhaltungsmaßnahmen im 
Wert von 610 T€ umgesetzt. Durch die Verbandsmeisterei des GUV HOW wurden Eigenleis-
tungen in Höhe von ca. 290 T€ (48 % der Gesamtleistung) erbracht. 
 
Die Kosten für die Unterhaltung der Gewässer zweiter Ordnung (Hauptaufgabe) werden voll-
ständig durch den Freistaat Thüringen getragen. Dafür erhält der GUV jährlich eine Zuweisung 
des TMUENF, welche auch durch die TAB ausgezahlt wird. Die Zuweisung ist ausschließlich 
für die Erfüllung der Hauptaufgabe, Personal- und Verwaltungskosten sowie die Erstellung der 
Gewässerunterhaltungspläne zu verwenden1. Im Geschäftsjahr 2024 betrug die Zuweisung 
1.195,3 T€. 
 
 
2.1 Vermögenslage 
 
Die Kapitalstruktur des Verbandes zeigt die nachstehende Strukturbilanz.  
 

 
Die Bilanzsumme ist gegenüber dem Vorjahr um 114 T€ auf 1.184 T€ im Vorjahr gestiegen.  
 
Im Geschäftsjahr 2024 wurden Investitionen in notwendige Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung (einschließlich Fahrzeuge) in Höhe von rd. 152 T€ getätigt. Abschreibungen wurden in 
Höhe von 102 T€ verrechnet. Die liquiden Mittel betragen zum Abschlussstichtag 599 T€.  
 
  

 
1 siehe VV-GUzO Abschnitt BI Abs. 4 

 31.12.2024 31.12.2023 
Aktiva T€ % T€ % 
Anlagevermögen 540 45,6 490 45,8 
Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände 

 
45 

 
3,8 

 
97 

 
9,1 

Liquide Mittel 599 50,6 483 45,1 
 1.184 100,0 1.070 100,0 
Passiva     
Eigenkapital 564 47,6 485 45,3 
Sonderposten 453 38,3 490 45,8 
Darlehen Bagger 85 7,2 0 0,0 
Terminkredit DKB 0 0 61 5,7 
Übriges Fremdkapital 82 6,9 34 3,2 

 1.184 100,0 1.070 100,0 
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Das Eigenkapital setzt sich aus der Allgemeinen Gewässerrücklage (T€ 154), der Sonderrück-
lage (T€ 331) und dem Jahresüberschuss des Berichtsjahres (T€ 79) zusammen. Die Eigen-
kapitalquote von 47,6 % ist angemessen.  
 
Der Sonderposten verringerte sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 36.   
 
Der Verband hat im abgelaufenen Geschäftsjahr ein Darlehen i. H. v. T€ 90 für die Anschaffung 
eines Baggers aufgenommen. Dieser wurde anteilig aus dem Darlehen sowie in Höhe von  
T€ 45,5 aus den Zuwendungen des TMUENF finanziert. 
Das Darlehen wurde planmäßig in Höhe von T€ 5 getilgt. Damit beträgt der Stand der Darle-
hensverbindlichkeiten zum Bilanzstichtag T€ 85 (Vorjahr T€ 0).  
 
Die zum 31.12.2023 ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus einem Terminkredit der DKB in 
Höhe von T€ 61 wurden in 2024 komplett getilgt. 
 
Aufgrund der teilweisen Fremdfinanzierung des Baggers korrespondiert das Anlagevermögen 
nicht mehr mit dem bilanzierten Sonderposten.  
 
 
2.2 Finanzlage 
 
Die nachstehende verkürzte Cashflow-Rechnung (Angaben in T€, technisch bedingt können 
dabei Rundungsdifferenzen von +/- 1 T€ auftreten) ist gemäß DRS 21 (Deutscher Rechnungs-
legungsstandard 21) aufgestellt.  
 

 
 

2024 2023 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  187 -95 
Cashflow aus Investitionstätigkeit  -152 -5 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 81 73 
Veränderung Finanzmittelbestand 116 -27 

 
Die laufende Geschäftstätigkeit beinhaltet mit T€ 1.195 die Zuweisung für die Unterhaltung der 
Gewässer II. Ordnung. T€ 62 der Zuweisung wurden für die Finanzierung von Investitionen 
verwendet. Der Finanzmittelbestand zum Ende des Geschäftsjahres erhöhte sich um 116 T€. 
Zum Abschlussstichtag beträgt die Liquidität 1. Grades 386,7 %. 
 
Insgesamt war die Liquidität des Verbandes im Geschäftsjahr 2024 gesichert.  
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2.3 Ertragslage 
 
Zur Darstellung der Ertragslage dient die nachfolgende Gewinn- und Verlustrechnung (Anga-
ben in T€, technisch bedingt können dabei Rundungsdifferenzen von +/- 1 T€ auftreten).  
 

Gewinn- und Verlustrechnung Ist 2024 Ist 2023 Veränderung 
Umsatzerlöse 1.619 1.690 -71 
Sonstige betriebliche Erträge 125 136 -11 
Materialaufwand -704 -780 76 
Personalaufwand -560 -500 -60 
Abschreibungen  -102 -99 -3 
Sonstige betriebliche Aufwendungen -308 -206 -102 
Betriebsergebnis 70 241 -171 
Finanzergebnis 11 3 8 
Sonstige Steuern -2 -2 0 
Jahresüberschuss / Jahresfehlbe-
trag 79 242 -163 

 
 
Die Umsatzerlöse 2024 sind gegenüber 2023 um 71 T€ gesunken. Die Verringerung resultiert 
im Wesentlichen aus der geringeren Umsatzerlösen aus Sparte c – Fließgewässerentwick-
lung. Die Umsatzerlöse setzen sich aus den Zuweisungen des TMUENF (1.195 T€), aus För-
dermitteln für Wasserrahmenrichtlinie-Maßnahmen (191 T€), aus Erlösen für die Unterhaltung 
von Hochwasserschutzanlagen (83 T€), Erlösen aus Hochwasserschutz (85 T€), Erlösen aus 
freiwilligen Aufgaben (2 T€), aus periodenfremden Erlösen - u. a. Abrufe aus 2022 (57 T€) 
sowie sonstigen Erlösen (5 T€) zusammen.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge bestehen im Wesentlichen aus Erträgen aus der Auflösung 
von Sonderposten.  
 
Der Materialaufwand ergibt sich überwiegend aus der Inanspruchnahme von Fremdleistungen 
zur Durchführung der Gewässerunterhaltung und Fließgewässerentwicklung, Hochwasser-
schutz/Unterhaltung Hochwasserschutzanlagen, aus Aufwendungen für Kraftstoffe sowie Mie-
ten für Geräte und Fahrzeuge.  
 
Die Personalaufwendungen beliefen sich im abgelaufenen Geschäftsjahr für durchschnittlich 
9 Mitarbeiter (inkl. Geschäftsführer) auf 560 T€. 
 
Insgesamt weist das Geschäftsjahr 2024 einen Jahresüberschuss i. H. v. 79 T€ aus. Der aus 
Maßnahmen der Fließgewässerentwicklung resultierende Verlustvortrag wurde im Vorjahr aus 
dem Jahresergebnis der Sparte Gewässerunterhaltung als Entnahme aus der Allgemeinen 
Rücklage gebucht. Da der Ausgleich durch die Aufbaubank in voller Höhe erfolgte, wird dieser 
Betrag im Zuge des Jahresabschlusses 2024 wieder der Allgemeinen Rücklage zugeführt. 
 
Zusammenfassend dargestellt ist die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage geordnet. 
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3 Chancen- und Risikobericht  
 
Durch Klimaveränderungen gehäuft auftretende Wasserextreme, wie beispielsweise Hoch-
wasser- und Starkregenereignisse, führten in den vergangenen Jahren zum Teil zu immensen 
Schäden. Durch Sicherstellung einer geordneten Vorflut trägt der GUV zur Reduzierung der-
artiger Schäden, insbesondere in den Ortslagen, bei. 
 
Die gültige Verwaltungsvorschrift Gewässerunterhaltung zweiter Ordnung (VV-GUzO) regelt 
u.a. die Finanzierung der Gewässerunterhaltungsverbände durch das Land Thüringen. Die 
Evaluierung der Verwaltungsvorschrift zum 01.01.2025 hat eine Unterdeckung der Gewäs-
serunterhaltungsverbände in Thüringen ergeben. Der Ausgleich soll – vorbehaltlich des Haus-
haltssituation des Bundes/Landes – in den Folgejahren erfolgen. Somit ist die Finanzierung 
der GUV sichergestellt.  
 
Es ist ebenfalls aufgrund von laufenden Tarifverhandlungen sowie in Folge der gestiegenen 
Kosten und der damit verbundenen Belastungen der Arbeitnehmer mit steigenden Personal-
ausgaben zu rechnen.  
 
Ebenso sind die Auszahlung sowie die Höhe der Landeszuweisung immer an die politischen 
Entscheidungen und die Aufstellung eines ausgeglichenen Landeshaushaltes gekoppelt. Bei 
entsprechenden Veränderungen der landesseitigen Prioritäten kann es auch zukünftig zu un-
vorhersehbaren Situationen bei der Finanzausstattung kommen. 
 
 
4 Prognosebericht  
 
Am 19.03.2024 hat das Kabinett den Bericht zur Evaluierung der Gewässerunterhaltung an-
genommen. Dieser umfasst neben Umfrage- und anderen Evaluierungsergebnissen auch 
Aussagen zur geplanten Fortführung der Finanzierung der Gewässerunterhaltungsverbände 
ab dem Jahr 2025. Als wesentliche Änderungen sind hierbei der Entfall der Spartenbilanz und 
des Wechsels des Wirtschaftsprüfers alle 5 Jahre sowie die Möglichkeit der Einstellung einer 
Investitionsrücklage und die Reduzierung der Höhe der verpflichtenden Sonderrücklage sowie 
weitere Anpassungen vorgesehen. 
 
Der Aufgabenschwerpunkt des GUV wird auch in den nächsten Jahren weiter bei der Umset-
zung von Maßnahmen liegen, welche zur Pflege und Erhaltung des Gewässerbettes und der 
Freihaltung der Ufer für den Wasserabfluss dienen. Durch diese Maßnahmen soll, neben der 
Unterstützung und Verbesserung der wasserwirtschaftlichen und naturräumlichen Funktionen 
auch der Schutz von Bebauungen, dass Wohl der Allgemeinheit sowie die Sicherung der ge-
nehmigten Gewässerbenutzung gewährleistet werden.  
 
Der GUV stockt sein Personal im Wirtschaftsjahr 2025 auf, so dass auf dringenden Unterhal-
tungsbedarf bzw. bei Schadenereignissen noch schneller und besser reagiert werden kann. 
Mit dem vorhandenen Personal kann eine Arbeitserledigung von ca. 45% erfolgen. Die fehlen-
den ca. 55% werden durch externe Unternehmen, die in einem Jahres-Leistungsverzeichnis 
gebunden sind, sichergestellt.  
 
Eine weitere große Aufgabe liegt in der Abarbeitung der Europäischen Wasserrahmenricht-
linie. Hierbei sind die Maßnahmen des dritten Bewirtschaftungszyklus im Jahr 2025 zum Ab-
schluss zu bringen. Für den vierten Bewirtschaftungszyklus sind erste Maßnahmen vorzube-
reiten.  
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Gewässerunterhaltungsverband Helme/Ohne/Wipper, 
Nordhausen 

 
 

Spartenrechnung 
nach VV-GUzO 

 
 



Gewässerunterhaltungsverband Anlage    V
Helme/Ohne/Wipper, Blatt        2
Nordhausen

Sparten-Gewinn- und Verlustrechnung 2024

Unterhaltung Unterhaltung Fließgewässer- Hochwasser- Unterhaltung Weitere Summe
Gewässer Hochwasser- entwicklung schutz Gewässer Aufgaben GUV HOW
II. Ordnung schutzanlagen I. Ordnung i.A.

des Landes

a b c d e f

Umsatzerlöse 1.200.294,19 €    83.440,08 €         247.663,23 €       85.023,80 €         -  €                    2.195,44 €           1.618.616,74 €    

Sonstige betriebliche Erträge 123.497,43 €       -  €                    1.475,23 €           -  €                    -  €                    -  €                    124.972,66 €       

Materialaufwand
a)  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 42.036,28 €-         127,00 €-              1.980,59 €-           194,79 €-              -  €                    39,41 €-                44.378,07 €-         
b)  Bezogene Leistungen 391.339,87 €-       76.397,67 €-         110.539,81 €-       81.345,58 €-         -  €                    13,04 €-                659.635,97 €-       
Personalaufwand
a)  Löhne und Gehälter 331.342,83 €-       3.624,19 €-           101.048,95 €-       5.558,62 €-           -  €                    1.124,76 €-           442.699,35 €-       
b)  Soziale Abgaben 87.073,70 €-         959,93 €-              26.946,42 €-         1.472,31 €-           -  €                    297,92 €-              116.750,28 €-       
Abschreibungen 101.230,28 €-       -  €                    992,53 €-              -  €                    -  €                    -  €                    102.222,81 €-       
Sonstige betriebliche Aufwendungen 264.663,49 €-       2.331,29 €-           36.809,52 €-         3.559,75 €-           -  €                    720,31 €-              308.084,36 €-       
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 16.466,39 €         -  €                    -  €                    -  €                    -  €                    -  €                    16.466,39 €         
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -  €                    -  €                    5.320,64 €-           -  €                    -  €                    -  €                    5.320,64 €-           
Sonstige Steuern 1.961,00 €-           -  €                    -  €                    -  €                    -  €                    -  €                    1.961,00 €-           

Jahresüberschuss-/fehlbetrag 120.610,56 €       0,00 €                  34.500,00 €-         7.107,25 €-           -  €                    0,00 €                  79.003,31 €         
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Gewässerunterhaltungsverband Helme/Ohne/Wipper, 
Nordhausen 

 
 

Bestätigungsvermerk 
des unabhängigen Abschlussprüfers 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

 
An den Gewässerunterhaltungsverband Helme/Ohne/Wipper, Nordhausen 
 
Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Gewässerunterhaltungsverbandes Helme/Ohne/Wipper, Nord-
hausen, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich 
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht des Gewässerunterhaltungsverbandes Helme/Ohne/Wipper, Nordhausen, für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes zum 31. Dezember 2024 
sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verban-
des. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit die-
sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-
ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-
möglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. 
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-
higkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erach-
tet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu er-
teilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche fal-
sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Verbandes bzw. dieser 
Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fä-
higkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-
tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verband seine Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 
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- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli-
chen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeut-
samer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Chemnitz, 9. Mai 2025 
  GPP Treuhandgesellschaft Ost mbH 
  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/ 
  Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
  Held Dumke 
  Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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1.   Rechtliche Verhältnisse 
 
 
Firma: Gewässerunterhaltungsverband Helme/Ohne/Wipper 
 
Sitz: Nordhausen 
 
Rechtsform: Der Verband ist ein Gewässerunterhaltungsverband im Sinne des 

Thüringischen Wassergesetzes und des Thüringer Gesetzes über die 
Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden. Der Verband ist eine 
Körperschaft des öffentlichen Rechts. 

 
Satzung: vom 29. August 2019 (bekannt gemacht am 17. September 2019, in Kraft 

seit 18. September 2019) in der Fassung der 3. Satzung zur Änderung der 
Verbandssatzung vom 27. November 2024 (bekannt gemacht am 
10. Februar 2025, in Kraft seit 1. Januar 2025) 

 
Aufgaben: Der Verband hat gemäß § 3 der Satzung u. a. die Pflichtaufgabe der 

Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung, die Erstellung eines 
entsprechenden Unterhaltungsplans, die Unterhaltung von Deichen und 
dazugehörigen Anlagen sowie sonstigen Hochwasserschutzanlagen, die 
dem Wohl der Allgemeinheit dienen, die Durchführung des 
Gewässerausbaus und die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie und 
der dazu gehörigen Anlagen im Verbandsgebiet. 

 
Verbandsmitglieder: Verbandsmitglieder waren in 2024 insgesamt 38 Gemeinden in den 

Landkreisen Eichsfeld, Kyffhäuser, Nordhausen, Sömmerda und Unstrut-
Hainich. 

 
Organe: Verbandsversammlung 
 Verbandsvorstand 
 
Verbandsversammlung: Die Verbandsversammlung ist die Versammlung der Verbandsmitglieder. 
 Die Verbandsmitglieder entsenden jeweils einen gesetzlichen Vertreter 

oder seinen Stellvertreter.  
 

Die Verbandsversammlung ist im Berichtsjahr zu einer Sitzung 
zusammengetreten. 
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Verbandsvorstand: Der Verbandsvorstand besteht aus sieben ehrenamtlich tätigen 

Mitgliedern. Sie müssen Vertreter eines Verbandsmitgliedes sein. 
 Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die Verbandsversammlung 

gewählt. 
 Der Vorstandsvorsitzende ist Verbandsvorsteher. 
 

Die Mitglieder des Verbandsvorstandes sind im Anhang (Anlage III) 
angegeben.  
 
Der Vorstand hat in 2024 seine Aufgaben in vier Sitzungen 
wahrgenommen. 

 
Vertretung: Der Verband wird durch den Verbandsvorsteher, soweit es sich nicht um 

Angelegenheiten der laufenden Verwaltung handelt, gerichtlich und 
außergerichtlich allein vertreten. 

 
Verbandsvorsteher in 2024 waren: 
 Herr Joachim Leßner (bis 26. November 2024) 
 Herr Günter Steikert (ab 27. November 2024) 

 
 Der Verband hat einen Geschäftsführer; er wird nach Beschluss des 

Vorstandes durch den Verbandsvorsteher eingesetzt. Der Geschäftsführer 
vertritt den Verband in allen Angelegenheiten der laufenden Verwaltung 
gerichtlich und außergerichtlich allein. 

 
Im Berichtsjahr wurde die Geschäftsführung von Herrn Kai-Michael 
Urspruch wahrgenommen. 

 
 

2.   Wichtige Verträge 
 

Im Berichtsjahr bestanden angabegemäß folgende wichtige Verträge: 
 
• Geschäftsbesorgungsvertrag mit der Stadtwerke Nordhausen – Holding für Versorgung 

und Verkehr GmbH, Nordhausen über die Erbringung von Verwaltungsdienstleistungen 
• Darlehensvertrag mit der Kreissparkasse Nordhausen vom 14. Oktober 2024 zur anteiligen 

Finanzierung eines Baggers 



1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.
(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in
Textform.
(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-

-
tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit
(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene
Rechnung zu übernehmen.
(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 

wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte
Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-

die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt
Nr. 9.
(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-

enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
-

de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.
(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung

Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 

des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2024
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
-

letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 

(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren 

-

Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 

rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.
(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-

 
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.
(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  

in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-

gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 

unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein  
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden.
(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 

dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,
b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der  

Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,
c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit  

Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,  
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, 
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation
Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den 
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung
(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.
(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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